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Vorwort

Die europäischen Finanzmärkte haben nunmehr eine beinahe neunjährige Phase der Ein-
führung neuer regulatorischer Anforderungen hinter sich. Sie betreffen neben den Märkten 
als solche auch die unterschiedlichen Typen von Finanzinstitutionen, wie z. B. Banken, 
Versicherungen und Kapitalverwaltungsgesellschaften.

Obwohl die Implementierungsphase von »Basel III« noch nicht abgeschlossen ist, ste-
hen mit »Basel IV« weitere große Reformpakete für das Kredit- und Handelsgeschäft von 
Banken an. Mit MiFID II/MiFIR sowie EMIR II werden die Finanz- und speziell die Deriva-
temärkte einer neuen Regulierung unterworfen. Mit der Alternative Investment Fund 
Manager Directive (AIMFD) bzw. Solvency II geschieht dies auch für Hedgefonds und 
geschlossene Fonds bzw. Versicherungen. Gleichzeitig wurde mit der Erweiterung der 
Kompetenzen der EZB eine einheitliche Bankenaufsicht im Euroraum geschaffen, welche 
durch einen gemeinsamen Abwicklungsmechanismus für schiefliegende Banken ergänzt 
wird. Letzterer wird durch Neuregelungen der Verlustbeteiligungen (TLAC/MREL) für 
Gläubiger und Anteilseigener von Banken flankiert. Insgesamt wird damit die Forderung 
von Pittsburgh in 2009 eingelöst, wonach kein Produkt, kein Markt und kein Finanzakteur 
mehr unreguliert und unbeaufsichtigt bleiben darf. 

Die grundlegend veränderten regulatorischen Rahmenbedingungen verursachen einen 
hohen Anpassungsdruck auf die Geschäftsmodelle der Finanzinstitutionen. So reduziert 
die Liquiditätdeckungsquote (LCR) die Profitabilität der Vermögenswerte von Banken, 
während die strukturelle Liquiditätsquote (NSFR) die Kosten der Verbindlichkeiten erhöht, 
um nur eines von vielen Beispielen zu nennen. Die regulatorisch bedingten Erosionen der 
Geschäftsmodelle von Banken werden verstärkt durch das lang anhaltende Niedrigzinsum-
feld. Durch Digitalisierung steigen nicht nur die technologischen Herausforderungen, viel-
mehr erwachsen den etablierten Häusern neue Konkurrenten, wie z. B. die Fintechs, oder 
werden durch neue Technologien, wie z. B. Blockchain, Geschäftsmodelle von Finanzinter-
mediären als solche in Frage gestellt.

Die Kombination aus grundlegend veränderten regulatorischen Rahmenbedingungen, 
Niedrigzinsumfeld und den massiven Auswirkungen der sich gerade entfaltenden digitalen 
Revolution wirkt sich nicht nur auf Banken aus. Vielmehr wird sich die technische Infra-
struktur der Finanzmärkte grundlegend ändern. Damit werden die Auswirkungen neben 
Banken, Versicherungsunternehmen, Kapitalverwaltungsgesellschaften auch die nachge-
lagerten Dienstleistungsunternehmen, wie z. B. Wirtschaftsprüfungsunternehmen, Bera-
tungsgesellschaften oder Anwaltskanzleien signifikant betreffen. 

Wenn Banken neben Kunden- oder Konkurrenzdruck durch regulatorische Anforderun-
gen, wie z. B. BCBS 293 oder die jüngste MaRisk-Novelle, ihre Geschäftsprozesse digitali-
sieren, so wird dies z. B. unweigerlich für die mandatierten Wirtschaftsprüfungsunterneh-
men zu technologischen Anpassungen der Prüfungsprozesse führen. Banken integrieren 
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neue Technologien systematisch in ihr Risikomanagement, um regulatorische Vorgaben zu 
erfüllen. Durch die Etablierung eines harmonisierten Datenmanagements seitens der Auf-
sichtsbehörden vollzieht sich ein Paradigmenwechsel von der Lieferung vordefinierter und 
aggregierter Berichte hin zur granularen und redundanzfreien Lieferung von Einzeldaten. 
Um ihre Risikofunktionen zur Erfüllung neuer regulatorischer Aufgaben leistungsfähig zu 
machen, entwickeln Banken IT-Infrastrukturen, welche auf zentralen »Data Lakes« mit har-
monisierten Definitionen und vereinbarter »Data Governance« aufbauen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Regulierung und Digitalisierung die Evolution 
der Geschäftsmodelle von Finanzdienstleistern massiv beschleunigen wird.

In jedem Fall ist die Komplexität der regulatorischen Rahmenbedingungen für Finanz-
märkte und -institutionen seit der ursprünglichen Baseler Eigenkapitalvereinbarung von 
1988 erheblich angestiegen. Die sich daraus ergebenden Belastungen für Finanzinstitutio-
nen lassen sich durch zahlreiche Erfahrungen aus der jüngsten Finanzmarktkrise rechtfer-
tigen. Auch wenn es von Teilen der gegenwärtigen US-Administration anders gesehen wer-
den mag, so ist die Argumentationsbasis für Deregulierung in naher Zukunft dünn. 

Unbeschadet davon stellt die Umsetzung der vielfältigen regulatorischen Anforderun-
gen eine große Herausforderung dar. Neben den hohen Implementierungskosten und 
damit einhergehender reduzierter Profitabilität besteht auch immer die latente Gefahr, 
bestimmte regulatorische und aufsichtliche Anforderungen zu übersehen und Fehlsteue-
rungen zu verursachen. Es ist somit von entscheidender Bedeutung, dass Entscheidungs-
träger in Finanzinstitutionen aber auch ihre Prüfer und Berater über detailliertes Wissen 
über jene regulatorischen Anforderungen mit unmittelbarer Wirkung auf den von ihnen 
verantworteten Geschäftsbereich verfügen. Das vorliegende Buch möchte mit seinem 
Anspruch auf eine vollständige Abhandlung der Post-Krisenbankenregulierung zu diesem 
Wissentransfer beitragen.

Neben diesem Detailwissen ist aber aufgrund zahlreicher Wechselwirkungen und zur 
Entwicklung nachhaltiger Geschäfts- und Risikostrategien ein Überblick über die Anforde-
rungen an andere Geschäftsbereiche, andere Typen von Finanzmarktteilnehmer, der 
Finanzmärkte als Ganzes sowie den Verbraucherschutz von hoher Bedeutung. Schließlich 
stellen sich auch eine Reihe übergeordneter Fragen: Haben zum Beispiel die neuen regula-
torischen Rahmenbedingungen tatsächlich zu einem sicheren Finanzsystem geführt? Eine 
andere wesentliche Frage ist, ob das Finanzsystem unter diesen neuen regulatorischen 
Rahmenbedingungen eine effiziente Struktur zur Erbringung aller relevanten Finanz-
dienstleistungen für die Realwirtschaft in notwendigem Umfang und zum akzeptablen 
Preis hat? Man kann all diese übergeordneten Fragen zu einer fundamentalen Fragestel-
lung zusammenfassen: Was sind die kumulativen Auswirkungen der Gesamtheit der neuen 
regulatorischen Anforderungen? Ohne einen Gesamtüberblick können Entscheidungsträ-
ger sich über diese zentrale Frage kein realistisches Bild machen.

Das vorliegende Buch gibt mit den Einzelheiten zu allen aktuellen und künftigen regu-
latorischen und bankaufsichtlichen Anforderungen Einblicke in alle wichtigen Aspekte der 
Bankenregulierung. Zudem gewährt das Werk einen Überblick zur Regulierung der Finanz-
märkte (MIFID II/MIFIR/EMIR), der Regulierung für Versicherungsunternehmen (Solvency 
II) sowie der Fondsindustrie (AIMFD/AIMFR/UCITS/Kapitalanlagegesetzbuch). Neben 
den kumulativen Auswirkungen der neuen regulatorischen Rahmenbedingungen werden 
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auch die zu erwartenden Trends im Risikomanagement diskutiert. Risikomanagement wird 
mehr noch als bisher das Kompetenzzentrum der Bank für alle analytischen Tätigkeiten 
sein. Damit wird sich auch die Tätigkeit wichtiger Dienstleister der Bankenindustrie auf 
eine enge Verzahnung und Unterstützung der Risikofunktionen in den Banken ausrichten.

Das vorliegende Buch ist für einen großen Kreis von Mitarbeitern aus Banken, Wirt-
schaftsprüfungs- wie Beratungsunternehmen eine wichtige Unterstützung bei ihrer tägli-
chen Arbeit. Nachdem mit dem im Dezember 2017 erschienenen »Basel IV«-Rahmenwerk 
ein vorläufiges Ende der bankregulatorischen Arbeit erreicht zu sein scheint, ist diese auch 
der richtige Zeitpunkt für ein Buch, welches sowohl als Lehrbuch wie auch als Übersichts- 
und Nachschlagewerk dienen kann. Wer sich im beruflichen Alltag mit dem Thema »Regu-
lierung« und »Aufsicht« beschäftigt, dem ist auch bewusst, wie aufwändig die Recherche 
in einer Vielzahl von  Originalpublikationen und Gesetztestexten ist. Ein einfach lesbares 
Werk, in welchem nahezu der gesamte aktuelle Stand der Bankenregulierung in einfach 
lesbarer Form und mit veranschaulichenden Beispielen enthalten ist, hilft die knappe Res-
source Zeit zu sparen und erhöht die tägliche Effizienz unserer Arbeit.
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